
     

 

Konrad Singer: Das verlorene Blau, Roman 
 

Ihre unterschiedlichen Rebellionen haben Regina und 

Karlo nach Westberlin geführt, auf eine ummauerte, 

entmilitarisierte Insel. Diese bietet ihnen in den 

politisch heißen 70er Jahren die ersehnten Freiräume, 

um ihre Liebe und Sehnsüchte auszuleben. Regina ist 

selbstbestimmt, leidenschaftlich und oft unergründ-

lich. Sie will aber, im Unterschied zu Karlo, von 

Politik nichts wissen.  

Mit von der Partie zwischen Kreuzberg und Neukölln 

ist oft ein besonders schräger Vogel, der sprechende 

Papagei und  Wörterdieb Dada, der Karlo seit seiner 

Jugendzeit begleitet und aus Afrika stammt. Wegen 

der ungeliebten Arbeit in der Buchhandlung Mauser 

& Söhne verbringt das Paar einen blauen Montag auf 

der Pfaueninsel. Im Sommer reisen Gina und Karlo 

bis zur Südspitze von Griechenland. Es wird eine 

aufregende Reise ins Blaue, zu Griechen, Göttern und 

fantastischen Vögeln. Nach einem Krach läuft er 

allein durch die Nacht.  

Ein Jahr später erzählt Dada von allerlei Besonderheiten auf den Reisen durch die Verlags- 

und Buchhandelswelt. Im Wechsel von Blues, Glück und Träumen entsteht ein Roman 

mutigen Aufbegehrens, das auf Utopien eines besseren Lebens verweist.  
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   Im Buchhandel 

 

Konrad Singer studierte Geschichte, Germanistik und Slawistik in  

West-Berlin und Hamburg, wo er seit 1979 wohnt. Nach seinem 

Staatsexamen fürs Lehramt arbeitete er in Buchhandel und und 

Verlagen und war drei Jahrzehnte als freier Verlagsvertreter für 

unabhängige Verlage in Norddeutschland unterwegs. Seit 2018 

2018 organisiert er literarische und musikalische Veranstaltungen. 


